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Informationen der Grünen Tumeltsham – Nr. 21/2009

Die Grünen

Zugestellt durch Post.at

Für unsere Reihe „Mit den Grünen im 
Gespräch“ baten wir Herrn OSTR. Dr. 
Gerhard Neuwirth, aus Rabenberg,  
um einen Gastbeitrag. Dr. Neuwirth 
beschäftigt sich seit vielen Jahren mit 
der Flechtenforschung in aller Welt und 
publiziert wissenschaftlich Arbeiten zu 
diesem Thema.

Wie oft habe ich den 
Kommentar vernom-
men: „Dieses Zeug 
gehört weg!“ Gemeint 
war immer eine der 
interessantesten und 
ältesten Lebens-
formen unserer Erde: 

die Flechten. Nein, sie müssen keinesfalls 
weg, denn sie können niemandem schaden, 
schon gar nicht den Obstbäumen in  
unseren Gärten! 

Flechten (Lichenen) sind faszinierende 
und hochspezialisierte Symbiosen, also Le-
bensgemeinschaften, zwischen Schlauchpil-
zen und Algen. Über Jahrmillionen haben sie 
alle Lebensräume dieses Planeten erobert. 
Wir unterscheiden innerhalb der weltweit 
geschätzten 20.000 Arten viele Gattungen, 
aber wenige Formen: Krusten-, Laub-, 
Strauch-, oder Bartflechten. Diese exklusive 
Familie der Pflanzenwelt hält sich zwar an 
ihren Substraten fest, kann ihre Unterlage 
aber nicht schädigen. Dazu entwickelten 
die Flechten verschiedene Tricks wie Haft-
fasern (Rhizinen) vor allem an der Rinde 
von Bäumen oder sie geben Säuren ab, die 
Gesteine in den obersten Schichten im Mil-
limeterbereich auflösen und ein Festhalten 
des Flechtenlagers ermöglichen. Sie sind 
also Aufwuchspflanzen oder Epiphyten, aber 
keine Parasiten! Nachdem Flechten auch 
keine Wurzeln entwickeln, können sie einem 

Baum gar keine Nährstoffe entziehen, wie 
etwa parasitische Misteln. Auch Gartenzäu-
ne aus Beton lösen sich durch die Flechten 
nicht auf, vielmehr sind diese Naturwunder 
eine nette Dekoration, wie ich meine. Also 
nicht gleich mit der Drahtbürste arbeiten! 

Bedenken sollte man auch die wichtigen 
Funktionen der Flechten aus ökologischer 
Sicht. Wir Flechtenspezialisten (Lichenolo-
gen) schätzen sie als Bioindikatoren, denn 
sie geben Hinweise auf die Schadstoffeinträ-
ge (Emissionen) über die Luft. Viele Flechten 
auf den Bäumen bedeutet gute Luftqualität 
und nicht umgekehrt! Denken Sie an die 
tropischen Bäume, die mit Moosen und 
Flechten voll bewachsen sind und beste öko-
logische Werte zeigen. Erst wenn ein Baum 
oder Strauch abstirbt wuchern die Flechten 
stark, was allerdings auch ihren Tod bedeu-
tet. Der Pilzanteil in der Symbiose eskaliert 
und bringt das System zum „Kippen“.

Bitte lesen Sie auf Seite 4 weiter.

OSTR. Dr. Gerhard Neuwirth

„Weg mit dem Zeug!“
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Stimmenzuwachs, Absicherung un-
serer Gemeinderatsmandate und ein 
Sitz im Gemeindevorstand – der Wahl-
erfolg hat unsere Arbeit bestätigt. 
Die Grünen sind von der politischen 
Landschaft in Tumeltsham nicht 
mehr wegzudenken. Erstmals in der 
Gemeindegeschichte zieht auch eine 
„Grüne Frau“ in den bisher männlich 
besetzten Gemeindevorstand ein.

Politisch gestärkt stellen wir uns 
neuen Herausforderungen. Für die 
geplante Kindergartenerweiterung 
haben die Grünen schon in der Vor-
planungsphase Vorschläge einge-
bracht, die die Gemeinde den Zielen 

Editorial

als Klimabündnisgemeinde näher 
bringen.

Abseits vom politischen Geschehen, 
möchten wir Ihnen mit einem Gastbei-
trag von Dr. Gerhard Neuwirth einen 
interessanten Einblick in die Welt der 
Flechten geben. 

Von einem anderen Blickwinkel be-
trachtet, entpuppt sich so manches 
als kleines Wunder der Natur. In die-
sem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
zufriedenen Jahreswechsel.

Max Diermayr
Fraktionsobmann

Liebe Tumeltshamerinnen und Tumeltshamer!
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